
 

 

       
 

 

 

 

 

Festzeitschrift 

zum 50-jährigen Bestehen 2019 



  



 

 

 

Liebe Klein Lengderinnen, 

liebe Klein Lengder, 

 

der TSV Klein Lengden e. V.  feiert in diesem Jahr vom 24.6. bis 30.6. sein 50-

jähriges Bestehen. 

 

Ein solcher Anlass gibt Gelegenheit, sich noch einmal an die wesentlichen 

sportlichen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklungen des Vereins zu 

erinnern.  

 

In dieser Festzeitschrift haben wir die wichtigen Eckpunkte der vergangenen 5 

Jahrzehnte anschaulich zusammengefasst. Wie sie daraus ersehen können, waren es 

immer wieder persönlicher Einsatz und Initiative von Verantwortlichen und 

aktiven und passiven Mitgliedern, die den Verein kultiviert und weiterentwickelt  

haben.  

 

Wir vom Vorstand hoffen und wünschen uns, dass das auch weiterhin so sein wird, 

wohlwissend, dass die Rahmenbedingungen dazu heute noch anspruchsvoller sind 

als vor 50 Jahren.   

 

Zu den sportlichen Veranstaltungen der Jugendlichen in der Woche und den 

gesellschaftlichen Feierlichkeiten am Wochenende dürfen wir sie auch im Namen 

der Organisatoren  ganz herzlich einladen und hoffen auf ihre rege Teilnahme.  

 

Mit freiem Eintritt für die Veranstaltungen möchten wir allen Bürgerinnen und 

Bürgern aus Klein Lengden Dank sagen für die Unterstützung der vergangenen 

Jahrzehnte und auch ein wenig den gesellschaftlichen Zusammenhalt im Ort 

fördern. 

 

Ihr 

 
Reinhold Tölle 

1.Vorsitzender 



 



50 Jahr Feier des TSV Klein Lengden e. V. 

Veranstaltungsplan vom 24. Juni 2019 bis 30. Juni 2019 

 

Montag, 24.6. 18.00 Uhr 

   Mädchen Fußballspiel B-Jugend FC Gleichen 

 

Dienstag, 25.6. 16.00 Uhr 

Trainingsstunden und Spiele der G-, F,-, D- und C-Jugend 

 

Mittwoch, 26.6. 18.00 Uhr 

   Freundschaftsspiel B-Jugend 

 

Donnerstag, 27.6. 18.00 Uhr 

   Freundschaftsspiel A-Jugend 

 

Freitag, 28.6. 20.00 Uhr 

   Kommers 

    Begrüßung 

Grußworte Politik, Verwaltung, Verbände, Vereine 

    50-Jahre TSV  

    Ehrungen 

 

Samstag, 29.6.14.00 Uhr 

Treffen der ehemaligen und aktuell aktiven Fußballer 

20.00 Uhr 

  Dorffest mit der Klein Lengdener Bevölkerung 

Groß+Klein, Neu+Alt, Aktiv+Passiv 

  mit Tanz 

 

Sonntag, 30.6. 10.30 Uhr 

Kirchengottesdienst mit Vorträgen des Gesangvereins Concordia 

   12.00 Uhr 

   Frühstück 

   15.00 Uhr 

   Kaffee + Kuchen 

 

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei 



 
 

 

  



50 Jahre  TSV Klein Lengden e.V. 

Von der Gründung bis heute 

 

Der TSV Klein Lengden e. V. wurde am 24.3. 1969 auf Initiative mehrerer Klein 

Lengdener Bürger als Nachfolgeverein des ehemaligen Sportvereins neu gegründet. Die 

Wurzel des Vereins stammt allerdings bereits aus dem Jahre 1922, als sich die damalige 

Jugend in einem „Turnverein Jahn“ zusammenfand. Turnen,  Leichtathletik und 

Schwimmen wurde damals betrieben. Von 1939 bis 1950 ruhten die Vereinsaktivitäten. 

Als reiner Fußballverein agierte man  von 1950 bis 1959,  musste dann aber  mangels 

verfügbarer Spieler den Spielbetrieb einstellen. 

 

Werner Schachtebeck, Reinhold Tölle und Hartmut Büttner waren 1969 treibende Kräfte, 

und  in der Gründungsversammlung wurden direkt 35 Beitrittserklärungen abgegeben. 

Der in der Versammlung gewählte Vorstand setzte sich aus den Herren Henning 

Hartnack (1. Vorsitzender), Hermann Bauer (2. Vorsitzender) und Hermann 

Schachtebeck (Kassierer) zusammen. Weitere Personen der ersten Stunde waren Werner 

Schachtebeck (Fachwart Fußball),  Manfred Rohrmann (Tischtennis), Dr. Ziegler 

(Kinderturnen) und Bernhard Hohn (Jugendwart).  

 

Der TSV nahm zunächst die Sportarten Fußball, Tischtennis und Kinderturnen auf. 

Damengymnastik und Schwimmen folgten später. Da noch kein eigener Sportplatz zur 

Verfügung stand, mußte für den Rasensport nachbarschaftliche Hilfe (Groß Lengden, 

Sattenhausen und Diemarden) in Anspruch genommen werden. Direkt für die Spielserie 

69/70 wurde eine Herrenmannschaft und eine B/C Jugendmannschaft im Spielbetrieb 

angemeldet. 

 

Für Tischtennis, Kinderturnen und Damengymnastik stand der Saal der Gaststätte 

Schachtebeck zur Verfügung. 
 

  



  



Ein erster sportlicher Erfolg konnte 1971 errungen werden. Klaus Matz, ein ehemaliger 

Regionalligaspieler von Göttingen 05, war zur Mannschaft gestoßen und nach 

Entscheidungsspielen gegen die Mannschaften aus Angerstein und Ballenhausen stieg die 

Herren Fußballmannschaft in die 2. Kreisklasse auf.  Dieser Aufstieg ist umso höher zu 

bewerten, da er noch ohne Trainer und ausschließlich in Auswärtsspielen realisiert 

wurde. 

 

 
 

 

Angeführt von Werner Schachtebeck und Eberhard Pfahlert und in enger Abstimmung 

mit der Gemeinde, arbeitete man zu der Zeit schon an der Erstellung einer neuen 

Sportplatzanlage. Es musste ein enormer Anteil an Eigenleistung erbracht werden. U.a. 

wurden ehemals als Strommasten genutzte Pfosten aus dem gesamten Kreis Göttingen 

für die Ballfangzäune beschafft und mit Trecker und Gummiwaagen von Hermann 

Schachtebeck abgeholt. Damit wurde der gesamte Platz umzäunt. Der von der Firma 

Rettberg aufgeschüttete Mutterboden auf dem alten Sportplatz  wurde bearbeitet und 

eingesät. Ein erster Rasenschnitt erfolgte durch Handrasenmäher mehrerer Mitglieder. 



  



In diese Aktivitäten riss dann der frühe Tod des damaligen 1. Vorsitzenden Hermann 

Bauer im Jahre 1973  eine tiefe Lücke in den weiteren Vereinsaufbau. Karl Eggert, 

damaliger 2. Vorsitzender, übernahm kommissarisch die Vereinsführung und Dieter Aue 

stellte sich als Jugendwart zur Verfügung. 

 

 

Im Jahre 1973 konnte dann das eigene Sportplatzgelände in Anwesenheit des Landrats 

Willy Döring und des Gemeinde Bürgermeisters Klaus Peter Bruns eingeweiht werden. 

 

 
 

Symbolische Ballübergabe zur Sportplatzeinweihung 1973 von Gemeindedirektor Harald 

Seufer an Karl Eggert 

 

 

Mit dem Bau eines kleineren Sporthauses mit 2 Umkleidekabinen und Duschen durch die 

Gemeinde Gleichen und unter weiter erheblicher Eigenleistungen der Mitglieder konnte 

dann ab 1975 ein regulärer Trainings- und Spielbetrieb in Klein Lengden sattfinden. 

Vereinsseitig engagierten sich hier Eberhard Pfahlert als neuer Fußballfachwart und 

Horst Jende maßgeblich. 



 

 
 

 

 



In diese Zeit fällt auch der Aufstieg der 1. Mannschaft des TSV Klein Lengden in die 

neugeschaffene Kreisliga Göttingen. Eine für Klein Lengden sehr beachtenswerte 

Spielklasse, in der zwei Spielzeiten gespielt werden konnte. Mit Albert Speidel, 

ehemalige Regionalligatorwart von Göttingen 05, (als Spielertrainer) stieß ein weiterer 

Leistungsträger zur Mannschaft und man stieg 1975/76 als Meister der 2. Kreisklasse in 

die neu geschaffene Kreisliga auf. 

 

 

 

 
 

Stehend v. links: S. Radtke, G. Hefer, A. Speidel, A. Arm, R. Tölle, K. Klennert, B. 

Pfahlert, N. Hofmann, R. Kruft, E. Pfahlert (Fachwart) 

Sitzend: K. Matz, K.-H. Bornemann, S. Henneböle, L. Caporali, V. Jende 

Es fehlen: B. Böger, F. Meyer,  F. Rümenapf 

 

 

 

Mit Gerd Hefer und etwas später auch Manfred Uhlhorn und Kurt Klaßen fanden Spieler 

zur Mannschaft, die dem Verein auch heute noch eng verbunden sind. 

 



 



Ab der Saison 73/74 nahm auch eine 2. Fußball Herrenmannschaft am offiziellen 

Spielbetrieb teil. 

 

 

 
 

Stehend v. links: H. Jende, L. Meyer, F. Buermann, M. Caporali, V. Jende, J. Zenker, 

sitzend: K. Hohlwein, K. Hanelt, D. Stemme, C. Clarenbach 

 

 

Spartenleiter zu dieser Zeit waren Eberhard Pfahlert (Fußball), Reinhold Tölle 

(Jugendfußball) und  Heidemarie Hennings (Damengymnastik). Tischtennis wurde unter 

Leitung von Gastwirt Hermann Schachtebeck vereinsintern betrieben, wie auch 

Kinderturnen (Ellen Henneberg) und Schwimmen (Erika Maßmann). 

 

 

 

 

 



 
 

 

 



 

 

Der Jugendfußball wurde ab 1972 gemeinsam 

mit dem TSV Diemarden und dem  

TSV Reinhausen als JSG Gleichen betrieben.  

Seinerzeit spielten darin 100 Jugendliche Fußball,  

30 davon aus Klein Lengden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Die damalige D-Jugend der JSG Gleichen nach einem Spiel am Tage der Hochzeit von 

Betreuer Reinhold Tölle und seiner Frau Angela im Mai 1974 



Die Mannschaften im Jahre 1979 

 

 
 

 



Von 1973 bis 1975 wurde im Verein unter der Leitung von Horst Jende auch Handball 

gespielt.  

 

 
 

Freundschaftsspiel der Handball Mädchen gegen Landolfshausen anlässlich der 

Sportplatzeinweihung 1973. Fachwart Horst Jende links 

 

Kurz vor Feier des 10jährigen Bestehens im Jahre 1979 verstarb der 1. Vorsitzende Karl-

Heinz Seyer. Auf ihn folgte bis zum Jahre 1982 mit Ellen Henneberg erstmals eine Frau 

als Vorsitzende des Vereins. 

 

Im Jahre 1979 fand dann unter großer Beteiligung der Klein Lengdener Bevölkerung die 

10-Jahresfeier statt. In diesem Jahr wurde auch eine Sparte Volleyball gegründet. 

Spartenleiter war zunächst Otto Fischer und später stand sie unter  langjähriger Leitung 

von Klaus Zimmermann. Wilfried Stemme wurde erstmals als Kassenwart in den 

Vorstand gewählt.  

 



 



Unter der Verantwortung von Trainer Gerd Hefer, errang die 1. Mannschaft in der Serie 

1980/81den Staffelsieg in der ersten Kreisklasse und stieg wieder in die Kreisliga auf. 

 

 
 

Im Jahre 1984 feierte man das 15 jährige Vereinsbestehen. Höhepunkt war ein 

Freundschaftsspiel gegen den 1. SC Göttingen 05.   

 

 



 
 

 

 



Eine besonders gute Saison 1983/84 spielten die von Klein Lengden betreuten 

Mannschaften in der JSG Gleichen. Sowohl die D-Jugend mit dem Betreuer Klaus 

Bornemann, als auch die E-Jugend mit den Betreuern Detlef Stemme und Friedhelm 

Gurski konnten Staffelsieger werden.  

 

Die übrigen sportlichen Aktivitäten entwickelten sich in dieser Zeit kontinuierlich weiter.  

 

Anfang der 80er Jahre bildete sich auch eine Altherren Mannschaft, die bis 1984 in den 

Sommermonaten Freundschaftsspiele austrug. 

 

 
 

Die „Alten Herren“ stehend v. links: E. Pfahlert, S. Henneböle, K. Eggert, H. Ahlborn, G. 

Hefer, G, Josuks – sitzend v. links: B. Böger, G. Werner, F. Meyer, K. Rausch, M. 

Soppa, R. Maßmann – es fehlen: D. Pentzek, G. Erle, K. Bornemann 

 

 

Zur neuen Saison 1984 stieß dann mit Kurt Krauß erfreulicherweise ein weiterer 

ehemaliger Göttinger Regionalligaspieler als Spielertrainer zum Verein. Unter seiner 

vorbildlichen Führung etablierte sich die Mannschaft bis zum Jahre 1987 als feste Größe 

in der Kreisliga.  



  



In 1980  wurde ein Antrag an die Gemeinde Gleichen auf Erweiterung bzw. Neubau 

eines Sporthauses gestellt. Bedauerlicherweise lehnte der Rat der Gemeinde Gleichen 

1985 den Bau eines erweiterten Sporthauses ab, bot aber finanzielle und fachliche 

Unterstützung auf Grundlage einer eigenständigen Trägerschaft durch den TSV. Der von 

der Gemeinde veranschlagte Kostenrahmen belief sich auf TDM 495. An Zuschüssen 

wurden TDM 100 von der Gemeinde, TDM 75 vom Landkreis und TDM 60 vom 

Kreissportbund zur Verfügung gestellt. TDM 175 (inkl. Eigenleistungen) mussten vom 

TSV erbracht werden. Eine eigens einberufene Mitgliederversammlung stimmte dem Bau 

eines neuen Sporthauses auf dieser Grundlage einstimmig zu. Der Spatenstich erfolgte 

am 29. Juli 1985. 

 

Mitte 1987 kam der Sporthausneubau wegen eines Rechtsstreits mit dem Architekten und 

der Baufirma ins Stocken.  Nach einem gerichtlichen Vergleich erklärte sich Manfred 

Rohrmann bereit, den weiteren Ausbau des Sporthauses  mit Unterstützung eines neuen 

Architekten (inkl. der hierfür anfallenden Kosten) zu koordinieren. Nachdem dann der 

Rohbau fertiggestellt war, mussten erhebliche Eigenleistungen erbracht werden. 

Wolfgang Henneberg, Klaus Bornemann und Detlef Stemme stehen hier stellvertretend 

für viele weitere Mitglieder. Am 14. Oktober 1988 fand dann im Rahmen Klein 

Lengdener Bürger, der örtlichen Vereine, der Gemeinde, des Landkreises und des 

Kirchenvorstandes die offizielle Einweihung statt. 

 

 

 
 

 



Die Mannschaften des SV Lengden 1988/89 

 

 
 

 

 
 



Die Jugendfußballer feierten 1987 das 15 jährige Bestehen der JSG Gleichen.  

 

Mit dem Er- und Sie Turnen wurde unter der Leitung von Ellen Henneberg eine neue 

Aktivität ins Leben gerufen. 

 

Sportlich verschlechterten sich die Aktivitäten in dieser Zeit. Aufgrund einer zu geringen 

Spielerdecke fusionierte man den Herren Fußball mit dem SSV Groß Lengden und  auch 

die Damengymnastik wurde zusammengelegt. Auf Initiative von Harald Benseler wurden 

die Tischtennis Aktivitäten neu aktiviert und ebenfalls  mit dem SSV Groß Lengden 

betrieben. 

 

 

1989 trafen sich zum ersten Mal Tanzpaare zu einem Grundkurs im Sporthaus. Hieraus 

entstand dann sehr schnell eine eigene Sparte unter der Leitung von Sabine Ziegner. 

Diese Aktivität wurde aber nach einem Jahr aus organisatorischen und finanziellen 

Gründen heraus wieder eingestellt. 

  



 
 

Grünkohlwanderung mit reger Beteiligung der Klein Lengdener 

 

 

 
 

Grünkohlköniginnen Christa Quentin und Gudrun Stemme im Jahr 2010 



Gemeinsam mit Spielern aus Diemarden und Groß Lengden spielte Anfang der 90er 

Jahre auch eine Altherrenmannschaft. 

 

 
 

 

 

Neben den sportlichen Aktivitäten fand im Februar des Jahres 1992 erstmals eine 

Grünkohlwanderung statt,  die sich bis zum heutigen Tage fest als traditionelle 

Veranstaltung in Klein Lengden etabliert hat. Unser ehemaliger Ortsheimatpfleger Horst 

Henne hat diese Veranstaltung über viele Jahre hinweg vorbildlich organisiert. Ein 

jährlich ebenfalls stattfindender  Skat- und Knobelabend , der über viele Jahre von 

Werner Jende organisiert wurde, musste später  im Jahre 2008 mangels Beteiligung 

aufgegeben werden. 

 

1994 wurde das  25 jährige Bestehen  gefeiert. U.a. konnten dabei  37 Mitglieder geehrt 

werden, die seit Beginn der Vereinsgründung dem TSV die Treue gehalten hatten. 

 



 
 

  



Erfreulicherweise konnte die 1. Herrenmannschaft in der Saison 93/94 den 1. Platz 

erringen und wieder in die Kreisliga aufsteigen.  

 

 
 

Auch die 2. Mannschaft spielte in dieser Saison in der Spielgemeinschaft mit dem SSV 

Groß Lengden erfolgreich zusammen. 

 

 



Neben den rein sportlichen Aktivitäten war der TSV auch regelmäßig mit einem eigenen 

Wagen an den damaligen Festumzügen im Ort vertreten. 

 

 

 
 

 

  



Der Abstieg zurück in die 1. Kreisklasse folgte aber bereits in der Saison 95/96 und die 

Spielgemeinschaft mit dem SSV Groß Lengden wurde wieder aufgelöst. In der neuen 

Spielzeit spielte dann nur eine eigenständige Herren Fußball Mannschaft. 

 

Die von Karl-Heinz Bornemann aus Klein Lengden trainierte B Jugend der JSG Süd 

(Klein Lengden, Diemarden, Geismar, Sieboldshausen, Niedernjesa) wurde in der Saison 

95/96 Kreismeister und Kreis Pokalsieger. Ferner nahm sie an zwei internationalen 

Turnieren in Pilzen und Belgien teil. Bedauerlicherweise konnte diese Mannschaft in den 

folgenden 2 Jahren als A-Jugend nicht an die Erfolge anknüpfen. Das lag im 

Wesentlichen daran, dass die älteren Jahrgänge von den Stammvereinen in die 

Herrenmannschaften abgezogen wurden. 

 

 

 
 

… mit den Klein Lengdenern: Betreuer K.-H. Bornemann, T. Schaper, C. Bornemann, H. 

Meyer und S. Josuks 

 

 

 

Eine eigenständige 2. Mannschaft spielte wieder ab der Saison  97/98.  



 
 

 

 
 

Kader der Auf- und Abstiegsmannschaften 2000/2001. 

 



Mit Wolfgang Koch stieß dann 1997 ein im Kreis Göttingen bekannter Spielertrainer 

zum Verein. Mit ihm stieg die erste Mannschaft 1998 wieder in die Kreisliga auf. 

 

In der folgenden Saison  stieg man wieder in die 1. Kreisklasse ab und in der Saison 

99/00  wieder in die Kreisliga auf, um dann in der Saison 00/01 gleich wieder in die 1. 

Kreisklasse abzusteigen. 

 

Die 2. Mannschaft spielte in den folgenden 3 Jahren in einer Spielgemeinschaft mit dem 

TSV Diemarden 

 

Zur Jahrhundertwende verschlechterte sich die finanzielle Grundlage des Vereins durch 

die Zins- und Abtragszahlungen der Sporthaushypothek. Mit den Einnahmen einer breit 

angelegten Spendenaktion im Ort konnte einer Sondertilgung der Hypothek über DM 

3.000,-- geleistet werden. Zur Steigerung der Einnahmen wurde am Sportplatz 

Bandenwerbung angebracht und die Gemeinde gewährte für 2 Jahre einen monatlichen 

Zuschuss von DM 150,--. Damit war die Grundlage geschaffen, den Hypothekenabtrag 

bis zum heutigen Tag bei gleichbleibend stabiler finanzieller Grundlage des Vereins zu 

leisten. 

 

Die Mitgliederentwicklung in dieser Zeit war stark rückläufig. Aufgrund fehlender 

Angebote konnten nur wenige neue Mitglieder aus dem neu entstandenen Baugebiet 

Burgfeld gewonnen werden. Leider zog es auch die Jugendlichen verstärkt in Richtung 

Groß Lengden, um dort im schulischen Freundeskreis gemeinsam in der JSG 

Radolfshausen  Fußball zu spielen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

.  

 

 

 



 



2001 kehrte Kurt Krauß als Trainer zurück zum TSV und prägte die folgenden 3 Jahre 

die Mannschaft nicht nur sportlich. 

 

 
 

Kurt Kraus beendete mit der Saison 2003/2004 seine Trainertätigkeit und es stand ein 

Umbruch der 1. Mannschaft an. 

 

Auf Initiative von Uwe Eichenberg wurde zur neuen Saison mit Mathias Knauf ein neuer 

Trainer verpflichtet. Gleichzeitig fanden mehrere seiner fußballspielenden Freunde den 

Weg zum TSV bzw. den Weg zurück zum TSV. Damit wurde die Spielerdecke im 

Fußball qualitativ und quantitativ deutlich gestärkt. Im Ergebnis stieg die 1. Mannschaft 

in der Saison 04/05 wieder in die Kreisliga auf. 

 

  



 
 

 

     



 
 

In der Saison 06/07 erreichte man den 2. Platz in der Kreisliga, die beste Platzierung der 

Vereinsgeschichte. Außerdem gewann man im Jahre 2008 den Kreispokal. 

 

Auf das fußballerische Hoch folgte jedoch bald Ernüchterung. Mit einer deutlich 

verjüngten Mannschaft stieg man im Folgejahr wieder in die 1. Kreisklasse ab. Den 

sportlichen Abstieg in die 2. Kreisklasse konnte man durch den Rückzug des TSV 

Herberhausen zunächst noch verhindern. Der folgte jedoch ein Jahr später. In der 2. 

Kreisklasse übernahm dann Sebastian Oys die Trainingsverantwortung. 

 

 

 

 

 



  



Während dieser Zeit wurden erste Reparaturarbeiten am Sporthausdach und der Ersatz 

der Heizung erforderlich. Zum Ausgleich dieser nicht unerheblichen Kosten erklärten 

sich Vereinsmitglieder bereit, die Wasseruhren jährlich für die Gemeinde abzulesen und 

die gelben Säcke im Ort zu verteilen. Die Einnahmen hieraus flossen viele Jahre dem 

Verein zu. 

 

Die Sparten ausserhalb des Fußballs (Gymnastik, Er-und Sie Turnen, Volleyball) wurden 

mit hohem Engagement der langjährig Verantwortlichen (Heidemarie Hennings, Ellen 

Henneberg und Klaus Zimmermann) aufrechterhalten. Die traditionelle jährliche 

Grünkohlwanderung fand weiterhin großen Zuspruch. 

 

Nachdem im Jahr 2011 nur noch ein Jugendspieler aus Klein Lengden in der JSG 

Gleichen aktiv war, versuchte man die Jugendaktivitäten gemeinsam mit dem SSV Groß 

Lengden neu zu gestalten. Im Jahr 2012 startete man mit einer gemeinsamen G-Jugend 

und weitete das dann ein Jahr später auch auf den F-Jugendbereich aus.  Im Jahre 2014 

schlossen wir uns mit den Jugendlichen dann als Stammverein dem FC Gleichen an.  

 

 
 

Die Jahrgänge 2006-2008 im Jahre 2015 mit den Betreuern Andre Pusch und Jürgen 

Horsch. Alles Gewinner. 



 



In 2011 stießen mit Benjamin Schulze und Guido Schönberg zwei Göttinger Studenten 

zur Fußballmannschaft, die dem Verein bis heute die Treue gehalten haben. Benjamin 

Schulze agierte mehrere Jahre als Spielertrainer und Guido Schönberg ist heute mit seiner 

Familie wohnhaft in Klein Lengden. Beide spielen auch derzeit noch aktiv. 

 

Im Jahre 2013 wurde erfreulicherweise der langjährig diskutierte Spiel- und Bolzplatz am 

Sporthaus durch die Gemeinde fertiggestellt. Gleichzeitig wurde der angrenzende 

Ballfangzaun auch mit Mitteln des TSV erneuert. Am Sporthaus wurden 

Reparaturarbeiten durchgeführt. Das Dach im Vorbau wurde abgedichtet, Deckenplatten 

wurden getauscht und die Heimdusche wurde mit Feuchtraumpaneelen versehen. 

 

Im Jahr 2014 übergab Heidemarie Hennings nach über 39 Jahren ihr Amt als 

verantwortliche Leiterin der Damengymnastik an Ulrike Josuks.  

 

Das Jahr 2015 wurde neben den sportlichen Aktivitäten durch Erweiterungs- und 

Erneuerungsarbeiten an Sportplatz und Sporthaus bestimmt. Unter der Leitung von 

Thomas Huss wurde die Flutlichtanlage neu verkabelt und einige Deckenplatten im 

Sporthaus erneuert. Die Fußballmannschaft gab der Heimkabine unter der Leitung von 

Hagen Brames einen komplett neuen Anstrich. 

 

Der plötzliche Tod von Wilfried Stemme riss dann 2017 ein tiefes Loch in die 

Vereinsführung. Über 38 Jahre hatte er das Amt des Kassenwartes im Verein vorbildlich 

geführt. Eines seiner persönlichen Ziele war die vollständige Ablösung des 

Hypothekendarlehns für das Sporthaus in diesem Jahr. Leider konnte er das nicht mehr 

erleben. Er wird aber immer einen herausragenden Platz in der Geschichte unseres 

Vereins behalten. 

 

Die Entwicklung des Vereins, von der Gründung bis heute, ist eng an die aktiv tätigen 

Vorstandsmitglieder, Fachwarte, Trainer und Betreuer geknüpft. Darüber hinaus gilt an 

dieser Stelle aber auch ein Dank an alle, die dem Verein über die vergangenen Jahrzehnte 

hinweg als passive Mitglieder die Treue gehalten haben. Sie haben mit ihrem Beitrag 

ganz wesentlich zur gesunden wirtschaftlichen Grundlage des Vereins beigetragen.  

 

 

  



  



Die Sparten 

 

Herren Fußball 

Fußball war und ist auch heute noch die größte Sparte innerhalb des Vereins. 

Mitentscheidend für Erfolg oder Misserfolg waren die jeweiligen Trainer. Ehemalige 

Göttinger Fußballgrößen wie Albert Speidel und Kurt Krauß zählen zu den 

herausragenden Trainern des TSV. Die Riege der jeweils Verantwortlichen setzt sich 

zusammen aus Spielertrainern wie Rolf Hampe, Gerd Hefer, Manfred Uhlhorn, Marc 

Rohrmoser, Rainer Thielert, Hartmut Knorrn, Wolfgang Koch, Karl-Heinz Bornemann, 

Mathias Knauff,  Michael Ötzel, Sebastian Oys, Benjamin Schulze oder auch externen 

Trainern wie Gudis Hermann, Franz Gulz oder Thomas Ohlendorf. 

  

Langjährige Fachwarte für den Herren Fußball waren Eberhard Pfahlert, Rainer 

Maßmann und Wilfried Stemme. 

 

Ab der Saison 1973/74 konnte der Verein über viele Jahre hin auch eine 2. Mannschaft 

stellen. Trainiert und betreut wurde diese langjährig von Horst Jende, Günther Werner, 

Siegbert Henneböle und Detlef Stemme und während der Spielgemeinschaft mit dem 

SSV Groß Lengden (1989-1996) von Werner Tolle. Von 2006 bis 2012 spielte die 2. 

Mannschaft in Kooperation als SG Hainberg/Klein Lengden, wobei Hermann Fuge die 

Klein Lengdener Spieler anführte. 

 

Nicht unerwähnt bleiben darf auch nicht die Schiedsrichtertätigkeit für den TSV Klein 

Lengden. Eberhard Pfahlert (1983-1994), Georg Josuks (1988-1994) und seit 

vergangenem Jahr Mario Rempe. 

 

Heute trainiert die Fußballmannschaft unter der Leitung von Octavio Klähn zweimal die 

Woche und spielt in der 2. Kreisklasse. Er kann auf einen Kader von ca. 25 Spielern 

zurückgreifen. Davon kommen etwa die Hälfte der Spieler aus Klein Lengden bzw. dem 

nahen örtlichen Umfeld und die Hälfte aus studentischen Freundeskreisen aus Göttingen. 

Neben der Leistungsorientierung ist die Freude am Fußball und das positive 

gemeinschaftliche Miteinander ein wichtiges Mannschaftskriterium. 

 

 

  



  



 
 

Die Aktiven  zu Beginn der Saison 2018/19: 

 

Hinten v. links: S. Tuzzeo, H. Fuge, B. Schulze, C. Bornemann, K. Thielen 

Mitte v. links: C. Torres-Munoz, O. Klähn (Spielertrainer), M. Rempe, M. Aschmoneit, 

A. Klähn, G. Schönberg, S. Hapka,  J. Schlake, J. Bujara, A. Ruck, F. Bremmer, H. Klee 

Sitzend v. links: L. Burbaum, P. Messerer, L. Britschin, L. Moneke, J. Buhr, F. Bötel, E. 

Klähn 

Es fehlen: A. Möller, S. Brenner, S. Müller, J. Süssemilch, S. Sandner, J. Lindemann, A. 

Krause, J.P. Lamping, S. Friese, S. Berke, L. Bonavita, M. Reinicke 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 



Jugend Fußball 

Im Jugendbereich startete der TSV 1969 mit einer B/C Jugend und meldete ein Jahr 

später eine A- und eine C-Jugend. Bernhard Hohn und Hermann Bauer engagierten sich 

seinerzeit stark für die Jugendlichen.  

 

1972 erfolgte die Zusammenlegung der Jugendaktivitäten mit Reinhausen und 

Diemarden zur JSG Gleichen, die bis zum Jahre 2010 in ergänzenden 

Zusammenschlüssen einzelner Spielklassen Bestand hatte. Prägend in dieser Zeit für die 

Jugend waren Klaus Bornemann, Reinhold Tölle, Horst Berg, Friedel Prohl, Detlef 

Stemme und Thomas Huss.  

 

Im Jahr 2012 starteten wir durch Initiative von Karl-Heinz Bornemann mit einer 

gemeinsamen G-Jugend mit dem SSV Groß Lengden, der seine Jugendlichen bis dahin in 

der JSG Radolfshausen spielen ließ. Aufgrund der demografischen Entwicklung sind 

größere Spielgemeinschaften heute die Regel im Jugendbereich und mittlerweile sind alle 

Jugendaktivitäten der Gemeinde im Fußball im FC Gleichen zusammengeführt.  

 

 
 

 

Über 200 Jugendliche spielen hier in 12 Mannschaften  und werden von qualifizierten 

Trainern betreut, Voraussetzung für eine gute soziale Entwicklung und für sportlichen 

Erfolg.  

 



  



Damengymnastik 

Ein Jahr nach Gründung wurde im Jahr 1970  mit Frau Rosenow erstmals eine 

Fachwartin Frauen- und Kinderturnen gewählt. Hieraus entstanden dann später das 

Kinderturnen, die Damengymnastik und das Er- und Sie Turnen. Obwohl sich Ellen 

Henneberg über die Jahre sehr stark für das Kinderturnen einsetzte und selbst leitete, 

wurde es 1986 mangels Beteiligung eingestellt.  

 

Die Damengymnastik startete mit Übungsabenden auf dem Saal der Gaststätte 

Schachtebeck, konnte dann das Dorfgemeinschaftshaus in Reinhausen nutzen und hält 

die Übungsabende heute unter Anleitung ausgebildeter  Übungsleiterinnen in der 

Sporthalle in Groß Lengden ab. Heidemarie Hennings hat diese Aktivität über viele Jahre 

hin geprägt. Heute wird die Abteilung von Ulrike Josuks verantwortet. 

 

Neben dem Sportlichen gehörten und gehören auch gesellige Zusammenkünfte zum Bild 

dieser Gruppe. 

 

 
 

Die Damengymnastik  stehend v. links: U. Josuks, R. Huhnold, C. Quentin, N. Mauth, H. 

Padovan, C. Holst, J. Tölle  – sitzend v. links: H. Hennings, G. Chemnitz, H. Schwalm, 

M. Zimmermann 



 
 

 



Er- und Sie-Turnen 

Nach Fertigstellung des Sporthauses konnten auf Initiative von Ellen Henneberg  

insgesamt 24 Interessenten für Funktions-, Koordinations- und leichte 

Ausdauergymnastik geworben werden.  Das „Er- und Sie Turnen“ war geboren und am 

6. Januar 1988 fand die erste Übungseinheit mit 7 Herren und 17 Damen im Alter von 49 

bis 65 Jahren im Sporthaus des TSV statt. Heute umfasst die Gruppe „ER+SIE“ noch 12 

Teilnehmer, die sich mit viel Eifer jeweils dienstags sportlich betätigen. 

 

Neben dem Sport gehört auch die Geselligkeit zum Programm, wie gemeinsames Grillen, 

Jahresabschlussessen, Klönabende, usw. Die Gruppe wird nach wie vor von Ellen 

Henneberg geleitet. 

 

 
 

Die Er und Sie Gruppe: Stehend von links E. Henneberg, A. Schneemann, 

G. Schlote, A. Huch, G. Eggert, R. Kloppmann, E. Rohrmoser. Sitzend U. Quentin, R. 

Schneemann, W. Henneberg. Es fehlt E. Ahrens 

 

 



 
 

Volleyballmannschaft beim Turnier 2007 des SF Weissenfels 

 

 



Volleyball 

Nach den olympischen Spielen 1972 wurde in Deutschland die Sportart Volleyball 

immer beliebter. 1980 fanden sich in Klein Lengden Begeisterte für diesen Ballsport 

zusammen. Spartenleiter war  Otto Fischer. 1984 übernahm Klaus Zimmermann die 

Leitung. Trainiert und gespielt wurde in Groß Lengden in der dortigen Sporthalle.  

 

Waren es am Anfang noch genügend Enthusiasten bröckelte die Anzahl kontinuierlich 

ab. So lag es nahe mit den nach uns spielenden Groß Lengdenern eine 

Spielgemeinschaft zu bilden. Damit waren Freitagsabends 12-14 Mitspieler und 

Mitspielerinnen dabei. Freundschaftsspiele in Wollershausen und Kerstlingerode und 

mit der Patenkompanie des Dorfes rundeten das Spielprogramm ab. Höhepunkt im 

Februar 1990 war das Freundschaftsspiel gegen die Werksmannschaft des 

Stickstoffwerkes Piesteritz aus der Göttinger Patenstadt „Lutherstadt Wittenberg“. Alle 

Spieler aus Wittenberg maßen 180 cm und größer. An gewinnen war nicht zu denken. 

Es stellte sich heraus, dass diese Mannschaft DDR Meister für nicht in Liga spielende 

Mannschaften war. Es folgten 2 unvergessliche lange Abende. Die Mannschaft löste 

sich nach der Wiedervereinigung auf. Noch heute bestehen freundschaftliche 

Beziehungen mit einigen Familien.  

 

Da der Abteilungsleiter auch das gleiche Amt beim Skiklub 1956 Göttingen ausübte, 

wurde der Kreis für Turniere größer. Wir nahmen jedes Jahr beim Skiklub – und 

Weißenfelsturnier teil. Vom 1. bis 4.Platz betrug die sportliche Ausbeute. Mit der DJK 

Göttingen fanden wir einen gleichen spielstarken Gegner. Leider ging die Zahl der 

Volleballbegeisterten ständig zurück. Berufs- und studienbedingt verschwanden nach 

und nach die jüngeren Spieler und Spielerinnen. Trotz Werbung fanden keine neuen 

Mitspieler und Mitspielerinnen den Weg in die Sporthalle Groß Lengden. Übrig 

bleiben nur die ewig Junggebliebenen. Auch deren Zahl wurde immer überschaubarer. 

Am Ende waren es nur noch 6. Es wurde der Beschluss gefasst den Übungsbetrieb 

dieser Abteilung einzustellen. 2016 wurde ein letztes Mal in der Turnhalle gespielt. 

Vielleicht bildet sich wieder eine neue Abteilung. Bälle und Netz sind vorhanden. 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

Der aktuelle Vorstand von links: U. Josuks (Damengymnastik), K.-H. Bornemann 

(Kassen- u. Jugendwart), C. Quentin (Schriftführerin), R. Tölle (1. Vorsitzender u. 

Fußballfachwart) E. Henneberg (Er und Sie Turnen), T. Huss (2. Vorsitzender) 

 

 

 



Der Vorstand 

Geführt wurde der Verein die vergangenen Jahrzehnten von den 1. Vorsitzenden Henning 

Hartnack, Hermann Bauer, Karl-Heinz Seyer, Ernst Meyer, Ellen Henneberg, Klaus 

Bornemann und Karl-Heinz Bornemann. Heute setzt sich der Vorstand aus dem 1. 

Vorsitzenden Reinhold Tölle, dem 2. Vorsitzenden Thomas Huss, der Schriftführerin 

Christa Quentin und dem Kassenwart Karl-Heinz Bornemann zusammen.  

 

Fußballfachwart ist Reinhold Tölle, Gymnastikfachwartin Ulrike Josuks, Jugendwart  

Karl-Heinz Bornemann und das Er- und Sie Turnen wird von Ellen Henneberg 

verantwortet. Alle sind seit mehr als 30 Jahre ehrenamtlich  für den Verein tätig und es 

ist nun eine der vordringlichen Aufgaben, den Verein mit neuen Verantwortlichen 

erfolgreich in die nächste Generation zu überführen. Sicher auch in neuen Strukturen und 

mit einem erweiterten sportlichen Angebot, im Verbund mit unseren Nachbarvereinen.  

 

Der Verein selbst wird auch weiterhin einen wichtigen Beitrag zur dörflichen 

Gemeinschaft leisten.  

 

Die erfolgreiche Weiterentwicklung des Vereins hängt jedoch heute neben sozialem 

Herzblut für die Sache in hohem Maße von guter Organisation und Angebotsgestaltung 

für interessierte Sportler ab. Dem muss der Verein auch in Zukunft weiterhin gerecht 

werden. Die wirtschaftliche Grundlage hierzu ist mit dem Abtrag der letzten 

Hypothekenrate für das Sporthaus jetzt im Juni gelegt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

www.tsvkleinlengden.de 
 
 

 

 

http://www.tsvkleinlengden.de/


Herzlichen Dank 

 

 
 

 

Allen Inserenten dieser Festzeitschrift herzlichen Dank für die Unterstützung. 

 

 

Unser besonderer Dank gilt den langjährigen Unterstützern des Vereins, den Firmen 

 

  

Büürma Haustechnik 

 

 LVM Versicherung Axel Lukat 

 

 Metallbau Becker 

 

 Nessenius und Rechtenbach 

 

 Skoda Automarkt 

 

 Sparkasse Göttingen 

 

 Westfalen Gas 

 

 

 

 

Bitte berücksichtigen Sie diese Unternehmen bei Ihren Einkaufsentscheidungen. 

 

 



 



 


